
PRAGER KINDERZEITUNG 
Briefkasten 

Hubert Horrizky [?]. Ich will euch gleich gelegentlich Deines Briefes meine Meinung über Karl May sagen 

(ich habe Winnetou, Band I“ soeben beendet). Du schreibst: 

„Meine liebsten Bücher sind, trotzdem ich mit meiner Mutti dadurch auf Kriegsfuß steht, Karl May. Bis 

jetzt habe ich 20 Bände von ihm gelesen. Das erste Buch war „Old Surehand“. Dann kam „Winnetou“. Dann 

behauptete meine Mutti, ich wäre durch diese Bücher verwildert, was aber nicht der Fall war. Da verbot 

mir sofort mein Vati, May zu lesen. Da meine Eltern aber merkten, daß ich mich nicht änderte, erlaubten sie 

es mir wieder. 

Ich lese auch gerne Bücher von Ewald Sonnleitner, Mark Twain, Schönfelder und Tomson [Thompson] 

Seton. Karl May ist aber Karl May!!“ 

Na, und meine Meinung dazu: Du bist 11¼ [?] Jahre alt. Da kann man Karl May gerade noch lesen. Im 

übrigen halte ich es mit einem alten Professor, der eine Schülerbücherei verwaltete. Bei Primanern und 

Sekundanern ließ er Karl May noch passieren, wenn aber auch Tertianer und Quartaner oder noch höhere 

Semester nach Karl May lechzten, meinte er mit einem kleinen spöttischen Schmunzeln: „Sie könnten nun 

auch einmal etwas anderes lesen.“ Und damit gebe ich ihm recht. Ich  l a s s e  d a s  K a r l - M a y - A l t e r  

b i s  z u m  1 2 .  J a h r e  r e i c h e n .  Dann aber hinein in die Wirklichkeit. Unser technisches Zeitalter ist voll 

von Berichten der Wirklichkeit, und die sind doch immer am spannendsten und fruchtbarsten für unsere 

geistige Entwicklung. Ich halte die Karl-May-Bücher für hoch moralische spannende Abenteuermärchen, 

über denen man bessere Lektüre nicht vernachlässigen darf. Einer schrieb begeistert: „ I c h  h a l t e  K a r l  

M a y  d i e  T r e u e ! “ Das finde ich nobel und edel gedacht. Hoffen wir trotzdem, daß der gute Junge noch 

treuere Freunde unter Büchern zu entdecken versteht. Hugh. Ich habe gesprochen. 

[ ... ] 

Karl Fischer. Was Du mir über die Detektiv nachahmenden Jungen schreibst, hat mir sehr gefallen. Ich 

will es gelegentlich allen mitteilen. Aber von euerm Indianerleben in Polens Wäldern möchten wir gern 

hören. Selbsterlebter Karl May ist uns lieber wie angelesener. Wie hieß das liebliche Kurörtchen im Walde? 

Vielleicht kenne ich es. 

[ ... ] 

Gefreut hat es mich besonders, daß Christian Müller noch meiner gedenkt. Ich denke meine heutige 

Antwort zu dem Thema „Karl May“ wird Dich nicht enttäuscht haben. 

[ ... ] 
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